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Liebe Leserinnen und Leser,

alles neu macht der Frühling! Vorbei ist der Winter-
blues, alles erwacht wieder zum Leben und farben-
frohe Frühlingsboten sorgen für gute Laune. Zeit 
nach Draußen zu gehen, sich zur Sonne zu strecken 
und den Neuanfang zu genießen. 

Buchen Sie sich etwas Extrazeit auf dem blühendem 
Balkon oder der Terrasse für eine gemütliche Schmöker-
stunde. Lesen Sie in diesem Heft, was Fußballreporter-
Legende Manfred „Manni“ Breuckmann aktuell rund 
um Leder und Rasen bewegt.

Blicken Sie mit uns hinter die Kulissen der Bahnhofmissi-
onen in Westfalen-Lippe und erfahren Sie, wie die Ehren-
amtlichen Flüchtlingen und anderen Menschen in der 
Not helfen. 

Oder gönnen Sie sich eine Auszeit und genießen Sie die 
ersten warmen Tage für einen Ausfl ug mit Bus und Bahn 
zu den schönsten Parks und Gärten in Westfalen-Lippe. Sie 
fi nden in der Ausgabe viele Anregungen für die Freizeit und 
das Wochenende: Ob Festival, interessante Radroute oder 
Kultur-Tipp – lassen Sie sich überraschen und entdecken 
Sie im Frühling die Region ganz neu. 

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Fahrt. Bleiben Sie 
mit der „EXTRAZEIT“ gut unterhalten und informiert. 

Ihr EXTRAZEIT-Team

EDITORIAL

Nicht nur in der Natur, auch beim 

Kundenmagazin des Nahverkehr 

Westfalen-Lippe (NWL) stehen 

die Zeichen auf Veränderung. Es 

präsentiert sich mit neuem Namen, 

im jungen Design und mit vielen 

frischen Ideen, die das Leben 

zuhause und unterwegs leichter 

machen. Besonders stolz sind wir 

auf die neue Kolumne von Manni 

Breuckmann, der in den nächsten 

Ausgaben seine Sicht auf das aktuelle Zeitgeschehen 

schildert. 

Ob Ausfl ugstipps fürs Fernweh, spannende Interviews 

mit Prominenten, unterhaltende Lifestyle-Geschichten 

oder hilfreiche Ratgeberartikel – die neue „EXTRAZEIT“ 

bietet Inhalte für jeden Geschmack. 

Wenn Sie mehr erfahren möchten, Wünsche und 

Vorschläge für spannende Themen haben oder 

vielleicht ein besonders lohnendes Freizeitziel 

kennen, dann schreiben Sie uns gerne per Mail an 

redaktion@extrazeit-magazin.de oder besuchen 

Sie unsere Website unter www.extrazeit-magazin.de.  

Dort fi nden Sie die aktuelle Ausgabe auch als E-Paper 

für Desktop, Smartphone oder Tablet.

Gerne senden wir Ihnen das Magazin kostenlos vier-

mal im Jahr direkt per Post zu. Schicken Sie uns dafür 

eine E-Mail mit dem Betreff „Abonnement“ an 

abo@extrazeit-magazin.de
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Sich ein kleines 
privates Stück Natur 
zu scha� en, das wird 
den Menschen immer 
wichtiger. Sie haben 
die Lust am Gärtnern 
für sich entdeckt. 
Und davon profi tieren 
Körper, Geist und Seele 
in vielfältiger Weise. 

Hobbygärtner können sich über die sicht- 
und essbaren Erfolge ihrer Arbeit freuen, 
sich beim Gärtnern entspannen und die 
Probleme des Alltags vergessen und dabei 
auch noch etwas für die Gesundheit tun. 
Denn Gartenarbeit macht fi t. 

Die neue Lust
am Gärtnern

Die neue LustDie neue LustDie neue LustDie neue LustDie neue Lust
am Gärtnern

NWL-Kundenmagazin  01 | 20164

// NWL ERLEBEN



FRÜHLINGSERWACHEN 
BEIM GARTENFEST IM 
KLOSTER DALHEIM

Zahlreiche bezaubernde Ideen für das neue 

Gartenjahr fi nden Hobbygärtner garantiert 

beim Gartenfest im Kloster Dalheim bei 

Lichtenau. Von idyllischen Klostermauern 

umrahmt,  präsentieren dort über 120 

Aussteller von Freitag, 29. April bis Sonntag, 

1. Mai Erlesenes und Nützliches rund um 

den Garten: Pfl anzliche Schönheiten und 

besondere Raritäten, Gartengeräte und 

Gartenmöbel, Kunstobjekte und Antiquitäten 

sowie Landmode und ausgesuchte Acces-

soires. Für Leckermäuler gibt es außerdem 

feine Mitbringsel an den Gourmet-Ständen. 

Frisches Brot aus dem Holzofen, Flammku-

chen, Dips, Pestos oder Wein und Champag-

ner. Unbedingt empfehlenswert ist auch 

ein Blick in die paradiesischen Klostergärten. 

Sie geben einen lebendigen Eindruck vom 

weiten Spektrum der klösterlichen Garten-

baukunst in Mittelalter und Barock. 

www.gartenfestivals.de 

ÖFFNUNGSZEITEN
Täglich 10-19 Uhr, letzter Einlass 18 Uhr

EINTRITTSPREISE

Erwachsene 9 Euro, ermäßigt 7 Euro, Kin-

der unter 12 Jahren frei, bis 17 Jahre 1 Euro, 

Wochenend-Karte 14 Euro (inkl. Eintritt ins 

Museum, Streichelzoo, Kinderanimationen)

Eintrittskarten können direkt online unter 

www.adticket.de bestellt sowie an allen 2.500 

adticket-Vorverkaufsstellen und an der Tages-

kasse erworben werden.

 Paderborn Hbf  „Kloster-Linie“ R82 bis 

Haltestelle „Li-Dalheim Mitte“, Fahrtzeit ca. 

50 min,   3 Min.

Grundsätzlich geht es zwar um das 
Pfl anzen, Säen und Ernten, aber auch 
um Selbstversorgung und gesunde 
Ernährung. Wer in der Stadt wohnt, hat 
dafür meist nur begrenzte Möglichkei-
ten. Doch auch hier wird jede noch so 
kleine Fläche „beackert“. Kräuter auf 
dem Fensterbrett, Tomaten auf dem 
Balkon, Kiwis auf der Dachterrasse – 
jeder, der etwas für seine Ernährung 
tun möchte, hat einen Platz für die 
Produktion von eigenem Obst und 
Gemüse reserviert. Wer diese Möglich-
keit nicht hat, für den sind so genannte 
„Selbsterntegärten“ eine gute Alternati-
ve. Hierbei kann eine Parzelle gepachtet 
werden, die von Profi s vorgesät und mit 
vorgezogenem Gemüse bepfl anzt wird. 
Der Pächter braucht nur noch gießen 
und jäten – und ernten.

hobbygärtnerische Nutzung vorgesehen 
und dürfen nur mit einjährigen Pfl an-
zen bestellt werden.

Ob im mobilen Garten oder auf Brach-
land, für alle Städter die den Trend 
selbst ausprobieren wollen, gibt es 
auf der Website www.urbaneoasen.de 
einen Überblick über Gemeinschafts-
gärten und Urban-Gardening-Projekte 
in NRW. Mitmachen ist ausdrücklich 
erwünscht!

Spezielle Formen des Gärtnerns gibt 
es in den Innenstädten. „Urban Garde-
ning“ heißt die Bewegung, bei der vor 
allem Brachfl ächen in grüne, lebens-
freundliche Umgebungen verwandelt 
werden, in der gemeinsam gegärtnert 
wird. Dort werden meist mobile Gärten 
angelegt. Die Pfl anzen werden nicht in 
den Boden gepfl anzt werden, sondern 
auf Paletten, in Kisten, Fässern, Kübeln 
oder Säcken. Der komplette Gemein-
schaftsgarten kann so umziehen, sobald 
das Brachland anderweitig genutzt wer-
den soll.  Die Stadt Bielefeld verpachtet 
beispielsweise unbebaute Grundstücke 
als sogenanntes "Grabeland". Diese 
Parzellen sind ausschließlich für die 
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Rezept-Tipp für Gourmet-Pendler:
Buttermilchbrot 

Der Akazienkavalier 
Von Menschen  
und Gärten  

Einfühlsame  
Kurzgeschichten von  
Ute Lachauer. 
 ISBN:  978-3-499-62352-3, 
Verlag rororo

James und der  
Riesenpfirsich 
Phantastisches Abenteuer-
buch von Roald Dahl.

ISBN:  978-3-499-21183-6, 
Verlag rororo rotfuchs

Feders fantastische  
Stadtpflanzen 
Neue Entdeckungs- 
touren mit dem  
Extrembotaniker

Sachbuch mit über- 
raschendem Blickwinkel 
von Jürgen Feder. 

ISBN:  978-3-499-63114-6, 
Verlag rororo

Zutaten: 
700 ml Buttermilch, 1 Prise Salz, 60 g Hefe,
700 g Weizen, 350 g Roggen 
 
Zubereitung:  
Buttermilch und Salz in eine Schüssel 
geben. Die Hefe hineinbröckeln. 
Weizen und Roggen fein mahlen und 
löffelweise in die Hefe-Buttermilch geben 
und zu einem geschmeidigen Teig verar-
beiten. Teig 30 Minuten ruhen lassen. In 
dieser Zeit einige Male durchkneten. Nach 
dem Formen in eine Backform geben 
und in den kalten Backofen schieben. Bei 
220°C (Umluft 200°C) 35 Minuten backen. 

Das Buttermilchbrot eignet sich hervorragend als Verpflegung für unterwegs. Man kann 
es leicht zubereiten, sowie süß oder herzhaft variieren.

Anschließend noch 15 Minuten auf 
200°C weiterbacken. 

Süße Variante: Am Abend vorher 250 g 
Rosinen in der Buttermilch einweichen. 
Zum Backen die Rosinen aber aus der 
Milch holen und erst nach der Teigruhe 
einarbeiten.

Herzhafte Variante: Der Buttermilch-Teig 
ist auch ideal als Pizzateig oder für Zwie-
belkuchen geeignet.

(Quelle: Landwirtschaftskammer  
Nordrhein-Westfalen)

DER ERSTE BALKONGAST DER SAISON: 
DIE PRIMEL

TOP 3 der besten  
Bücher für Gartenfreunde:

Informationen zu Autoren 
und Inhalten unter  
www.rowohlt.de

Fröhlich frech präsentieren die Pri-
meln im Frühling ihre kunterbunten 
Blütenköpfe und eröffnen frühzeitig 
die Balkon- und Terrassen-Saison.  
Mit ihrem beeindruckenden Farb-
spektrum sorgen sie für gute Laune.

Ob einfache, gefüllte oder sogar ge-
rüschte Blüten in Weiß, Gelb, Orange, 
Rot, Violett oder Blau, die unzähligen 
Primel-Farben wirken als wahrer 
Stimmungsmacher und lassen sich gut 
kombinieren. Ob Süd- oder Nordbal-
kon, Primeln gibt es im Fachhandel 
für jeden Standort und sie sind in der 
Pflege ganz unkompliziert. Sie geben 
sich mit handelsüblicher, nährstoff-
reicher Blumenerde zufrieden und 
müssen nicht zusätzlich gedüngt wer-
den. Regelmäßiges Wässern ist Pflicht, 
vor allem in der Blütephase sollte ihr 
Substrat stets feucht gehalten werden. 
Staunässe gilt es jedoch zu vermeiden, 
indem für ausreichende Abflusslöcher 
im Topf gesorgt wird. Damit sich neue 
Blüten nachbilden können, sollten ver-
welkte Blüten in regelmäßigen Abstän-
den ausgeputzt werden. 

Weitere Informationen und Pflegetipps 
zur Primel und anderen Gartenblü-
hern gibt es unter pflanzenfreude.de 
und auf www.facebook.com/diepflan-
zenfreude.
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Gärten im 
Freilichtmuseum Detmold
   Verschiedene Themengärten mit 
bäuerlichen Nutz- und Zierpfl anzen 
und Gehölzen

   Familienprogramm und Führungen 
durch die Museumsgärten am Sams-
tag und Sonntag

 Detmold Bf  701, 703 und 782 
oder mit der TouristikLinie 792 bis zur 
Haltestelle „Detmold, Freilichtmuseum“, 

Fahrtzeit 11 Min.

www.freilichtmuseum-detmold.de

Botanischer Garten der 
Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster 
Führung durch die denkmalgeschützten 
Gewächshäuser und die Orangerie am 
Sonntag, 12. Juni von 11 bis 12.30 Uhr

 Münster Hbf  11 und 22 bis zur 
Haltestelle „Münster, Landgericht“ 

Fahrtzeit 17 Min.  6 Min.

www.uni-muenster.de/
botanischergarten

Auf jede Menge Inspiration für den eige-
nen Garten können sich Gartenliebhaber
in Westfalen-Lippe am „Tag der Gärten
und Parks“ freuen. Vom Samstag, 11. bis
zum Sonntag, 12. Juni, heißt es „Herein-
spaziert!“ in  170  Gärten und Parks.

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) und das Projekt „Kultur in Westfa-
len“ als Organisatoren erwarten auch in 
diesem Jahr rund 40.000 Besucher. Dr. 
Yasmine Freigang, LWL-Projektleiterin, 
erklärt im Gespräch: „Unter den  170 
Anlagen ist für jeden Besucher etwas 
dabei. Es sind nicht nur prachtvolle  
öffentliche Parks, sondern auch wun-
derbare Kleinode geöffnet. Speziell die 
privaten Gärten stehen meist nur an 

„HEREINSPAZIERT!“ ZUM TAG DER GÄRTEN 
UND PARKS IN WESTFALEN-LIPPE

diesen beiden Tagen für Besucher offen. 
Diese verborgenen Gartenparadiese bieten 
eine ganz besondere Atmosphäre. In den 
öffentlichen Gärten und Parks können 
sich die Besucher außerdem auf beson-
dere Mitmachangebote, Führungen oder 
Konzerte freuen. Zudem wird es auch 
wieder einen Fotowettbewerb mit tollen 
Preisen geben.“ Einen Überblick über alle 
teilnehmenden Gärten und Parks mit ihren 

Aktivitäten und Informationen zum 
Fotowettbewerb gibt es auf dem Portal 
www.gaerten-in-westfalen.de. 

Hier fi nden Interessierte außerdem Infor-
mationen zu rund 120 von den insgesamt
mehr als 300 kulturell bedeutenden Gar-
ten-und Parkanlagen in Westfalen-Lippe.
Alle sind regelmäßig geöffnet und jederzeit
einen Ausfl ug wert.

Gärten im 
Freilichtmuseum Hagen 
   Gartentage QUEERBEET an beiden 
Tagen 11 bis 17 Uhr: Blumen, Stauden, 
Kräuter, Werkzeug, Accessoires, Trends 
für Haus und Hof. Ein reizvoller Treff-
punkt für Pfl anzenfreunde.

   Verschiedene Führungen, Mitmach-
angebote sowie Workshop „Mit der 
Sense mähen“ (mit Voranmeldung)

 Hagen Hbf  84 und 512 bis zur 
Haltestelle „Hagen, Freilichtmuseum“ 

Fahrtzeit ca. 15-20 Min.

www.freilichtmuseum-hagen.de
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NEUES MOBILITÄTSANGEBOT – 
Schnellbus zwischen Bad 
Berleburg und Bad Laasphe

BAHNHOF LAGE – MODERNISIERUNG 
IN KÜRZE ABGESCHLOSSEN

Zwischen Bad Berleburg und Bad Laasphe gibt es mit der SB6 eine 
neue Schnellbusverbindung, Die Einrichtung der Linie, die 
montags bis freitags mit acht Fahrten je Richtung verkehrt, basiert 
auf einer vom Zweckverband Personennahverkehr Westfalen-Süd 
(ZWS) durchgeführten Haushaltsbefragung, bei der unter ande-
rem der Wunsch nach einer schnellen ÖPNV-Verbindung zwi-
schen den beiden Wittgensteiner Bäderorten geäußert wurde. 
Die Fahrzeit von Bad Berleburg nach Bad Laasphe ist attraktiv 
und beträgt 29 Minuten; in der Gegenrichtung 28 Minuten. 
Während der Testphase bis zum 31. Dezember gilt auf dieser 
Linie ein herabgesetzter VGWS-Tarif. So kostet beispielsweise 
das EinzelTicket nur 3,80 Euro statt 6,90 Euro.

www.zws-online.de

Das SchönerTagTicket NRW 5 Perso-
nen ist das ideale Ticket für Gruppen 
und Familien für einen gemeinsamen 
Ausfl ug mit Bus und Bahn. 5 Freunde 
bzw. eine Person mit beliebiger An-
zahl eigener Kinder bzw. Enkelkinder 
bis einschließlich 14 Jahren und eine 
weitere Person fahren damit einen 
Tag lang im Nahverkehr durch NRW 
– für 43,00 Euro (2,00 Euro mehr am 
DB-Schalter). 

www.busse-und-bahnen.nrw.de

Eine frühlingshaft erfrischende Nach-
richt für die täglich knapp 3.000 Ein- 
und Aussteiger am Bahnhof Lage im 
Kreis Lippe: Nach rund zwei Jahren 
Bauzeit wird im Frühsommer die um-
fassende Modernisierung des Bahnhofs 
Lage abgeschlossen sein. Dann ist der 
Umsteigebahnhof komplett barrierefrei. 
Zwei neue Mittelbahnsteige, eine neue 
Personenunterführung mit Zugangsram-
pe sowie zwei Aufzüge zu den Bahn-
steigen sind im Kern das Ergebnis der 
umfangreichen Bautätigkeit, die bei lau-
fendem Zugbetrieb erfolgte. Bis auf die 
Aufzüge sind die Baumaßnahmen bereits 
weitestgehend abgeschlossen. 

Die Inbetriebnahme der Aufzüge steht 
spätestens für den Frühsommer an, 
so dass dann auch für mobilitätseinge-
schränkte Personen der Bahnsteigzu-
gang ohne Barrieren möglich ist. Stadt-
seitig werden nahtlos die Bauarbeiten 
für den neuen Zentralen Omnibusbahn-
hof (ZOB) beginnen; voraussichtlich ein 
Jahr später soll er in Betrieb gehen. 

www.nwl-info.de/bielefeld

Schönertag-
Ticket NRW 
5 Personen

// NWL NEWS
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Trotz Zugverspätung und verpasstem  
Anschlussbus kommen Reisende in 
Rheda-Wiedenbrück künftig verläss- 
lich an ihr Ziel. Am 1. März starteten der 
VerkehrsVerbund OstWestfalenLippe 
(VVOWL) und der Kreis Gütersloh das 
Pilotprojekt „Anschlusssicherung Rheda-
Wiedenbrück“: Ein Großraumtaxi bringt 
Reisende ab Bahnhof Rheda kostenlos zur 
gewünschten Zielhaltestelle der Buslinie 
70. Voraussetzungen dafür sind Zugver-
spätungen der Zuglinien RE 6 „Westfalen-
Express“ oder der RB 69 „Ems-Börde-
Bahn“ von mehr als sieben Minuten und 
eine gültige Fahrkarte. 

Der Kreis Gütersloh und der VVOWL ini-
tiierten das Projekt gemeinsam mit dem 
Kreis Soest sowie dem Unternehmen 
TWE-Bus, damit lange Wartezeiten 
der Vergangenheit 

Anschluss garantiert!  
Pilotprojekt in  
Rheda-Wiedenbrück 

SCHNUPPERABO IM NRW-TARIF
Wer regelmäßig mit Bus und Bahn in ganz NRW unterwegs ist, 
der sollte sich die neue SchnupperAbo-Aktion des NRW-Tarifs 
nicht entgehen lassen. Günstiger, flexibler, komfortabler – die 
Abonnements des NRW-Tarifs bringen gerade für Vielfahrer  
zahlreiche Vorteile mit sich. Drei Monate lang können Unent-
schlossene das SchönerMonatTicket NRW Abo oder das Schö-
nerMonatTicket NRW Azubi Abo unverbindlich testen. Sollte  
das Angebot nicht überzeugen, kann es bis zum zehnten Kalen-

dertag des dritten Test-
monats ganz unkompli-
ziert gekündigt werden.

 

Weitere Informationen 
zum SchnupperAbo 
NRW gibt es unter  
www.busse-und-bahnen.
nrw.de/schnupperabo. 

Newsticker

angehören. Fahrgäste können sich in 
Rheda-Wiedenbrück auf eine zügige Wei-
terfahrt mit dem Nahverkehr verlassen. 
Nach Vorlage eines gültigen Fahrscheins 
und eines ausgefüllten Formulars inklu-

sive Personalausweisnummer 
oder nach Vorlage des 
Personalausweises beim 
Taxifahrer steht das 

Großraumtaxi kosten-
frei zur Verfügung. 
Das Pilotprojekt auf 
der Buslinie 70 läuft 
voraussichtlich bis 
zum 31. Juli 2019.

Fahrtzeiten Groß-
raumtaxi Buslinie 
70 bei Zugverspätung 
über 7 Min.:
Mo.-Fr. steht es von 14.25-19.25 Uhr
bereits am Bahnhof (vor dem Bahnhofs-
gebäude links, Abfahrtsposition 78.3).
Mo.-Fr. von 06.25-13.25 Uhr und 19.25-
21.25 Uhr sowie Sa. von 08.25-20.25  
Uhr und So von 9.25-19.25 Uhr muss  
es telefonisch angefordert werden unter  
0151 27003040.  

Weitere Informationen sowie einen   
Flyer mit Anmeldeformular gibt es zum 
Download unter www.vvowl.de. 

+++  eurobahn:  Neue 
QR-Codes in allen euro-

bahn-Fahrzeugen für effizienteres Fahrgast-
Feedback mit eindeutiger Fahrzeugzuordnung. 
So funktioniert’s: QR-Code mit dem Smart-
phone scannen und Online-Feedback-Bogen 
ausfüllen. www.eurobahn.de  

+++  WestfalenBahn:  Mitmachen beim 
KNIPS-Fotowettbewerb! Tolle Preise für die 
schönsten „bewegenden“ Fotos. Noch bis 
30.06. unter www.westfalenbahn.de  

+++  NordWestBahn:  Jetzt Schatzjäger  
werden! GeoTouren und Geocaches aus der 
Region mit Bus- und Bahnanreise unter  
www.frischluftziele.de +++ 

//  NWL NEWS 
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MANNIMANNIMANNI
BreuckmannBreuckmannBreuckmann

Interview mit der 
Fußballreporter-

Legende

//  NWL ENTDECKEN

Manfred „Manni“ Breuckmann, geboren 1951 in Datteln, 

studierte in Bochum und Marburg Rechtswissenschaften. 

Während des Studiums kommentierte er ab 1972 nebenbei im 

Radio Fußballspiele. Nach Beendigung des Studiums arbeitete 

er zunächst als Volljurist im Presse- und Informationsamt der 

Bundesregierung, wechselte 1982 zum WDR und wurde dann 

vor allem durch seine Reportagen in der ARD-Bundesligakon-

ferenz bundesweit bekannt. Außer über Fußball berichtete 

Breuckmann, der seit 1975 in Düsseldorf lebt, auch 

über die nordrhein-westfälische Landespolitik und 

war Gerichtsreporter. Einmal im Jahr wurde Manni närrisch. 

26 Jahre lang übertrug er im Radio und im TV den 

Düsseldorfer Rosenmontagszug.

Zur Person
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Manni Breuckmann, mir bisher vor allen 
Dingen als WDR2-Radiomoderator und 
Fußballreporter bekannt, hat einen Krimi 
geschrieben? Den musste ich lesen, auch 
wenn ich noch nie auf Mallorca war.

Ich war doch überrascht. Nicht, weil sich 
der Autor unglaublich gut ausdrücken 
kann, das hatte ich erwartet oder zumin-
dest gehofft. Nein, seine Direktheit hat mir 
sehr gefallen, und die hatte ich so nicht 
erwartet. Er redet nie um den heißen Brei 
herum, nennt alles direkt beim Namen. 
Beispiel gefällig? Der erste Satz lautet: 
„Martí popelt für sein Leben gern.“ Aber 
wer jetzt Brachialhumor erwartet, irrt sich 
gewaltig: Ein feiner, leiser Humor lockert 
die zum Teil doch recht brutalen Szenen 
auf. Wie ich fi nde, eine sehr gelungene 
Mischung.

Manni Breuckmann ist ein guter Beob-
achter, ich würde wetten, dass etliche 
Personen in diesem Buch wahre Vorbilder 
hatten. Ich kann diesen Krimi jedem Leser 
empfehlen!

FAZIT
Erstklassig geschriebener, 
intelligenter Krimi mit 
Ruhrpottcharme. 
Gerne mehr davon!

www.krimiundco.de

KRIMI-REZENSION 
VON CLAUDIA JUNGER, 
BLOGGERIN KRIMI & CO. 

EXTRAZEIT: Sie waren 36 Jahre lang als 
Fußballreporter am Mikrofon unterwegs 
und haben unter anderem von sechs Welt- 
und sechs Europameisterschaften berich-
tet. Welche Ereignisse sind Ihnen beson-
ders in Erinnerung geblieben?

Breuckmann: Das ist zwar ein Negativer-
lebnis, aber ich muss immer sofort daran 
denken. Das war 2001, als Schalke 04 vier 
Minuten und 18 Sekunden lang Deutscher 
Meister war. Das hat mich ein halbes Jahr 
meines Lebens gekostet. 

Gut in Erinnerung geblieben ist mir auch 
das Halbfi nale Deutschland gegen Eng-
land bei der EM 1996 in England, das im 
Elfmeterschießen entschieden wurde. Den 
entscheidenden Elfmeter verwandelte da-
mals Andreas Möller. Ich habe einen Schrei 
getan, der ohne technische Hilfsmittel noch 
jenseits des Ärmelkanals zu hören war. 

EXTRAZEIT: Sie hatten ihre ganz eigene Art 
Fußballspiele zu kommentieren. Welche 
Unterschiede sehen Sie zu den heutigen 
Übertragungen?

Breuckmann: Früher war alles besser. 
Aber im Ernst: Ich habe heute des öfteren 
den Eindruck, dass Spiele hochgejazzt 
werden, die es nicht verdient haben. Wenn 
es langweilig auf dem Platz war, habe ich 
das immer gesagt. Ich habe mich auch um 
klare Erkennbarkeit bemüht und den einen 

oder anderen Spruch rausgehauen, selbst 
wenn ich damit angeeckt bin. 'Holt die 
Anti-Depressiva raus, Fortuna Düsseldorf 
spielt' – das muss man sich natürlich trau-
en. Manche sind heute zu brav und wollen 
gar nicht auffallen. Ich war nie brav.

EXTRAZEIT: Apropos Sprüche: Welcher ist 
Ihr liebster Fußballerspruch?

Breuckmann: Ganz oben in meiner 
persönlichen Hitparade steht bei mir Paul 
Breitner, der nach dem Halbfi nale der DFB-
Elf gegen Frankreich bei der Weltmeister-
schaft 1982 in Spanien sagte: „Dann kam 
das Elfmeterschießen. Wir hatten alle die 
Hosen voll, aber bei mir lief’s ganz fl üssig." 

EXTRAZEIT: Und Ihr eigener Lieblings-
spruch?

Breuckmann: „Diego Fernando Klimowicz 
– ein Name wie Winnetou Koslowski.“ 
(Klimowicz, gebürtiger Argentinier, spielte 
unter anderem für Wolfsburg, Dortmund 
und Bochum)

EXTRAZEIT: Wenn Sie etwas im heutigen 
Fußball reformieren könnten, was wäre das?

Breuckmann: Der Fußball ist immer gut 
damit gefahren, möglichst wenig am Re-
gelwerk zu verändern. Ich würde allerdings 
Unsportlichkeiten wie Schwalben, endlo-
ses Reklamieren und das gezielte Provozie-
ren einer Gelben Karte stärker bestrafen. 
Und die FIFA würde ich abwickeln und 
auf ihren Trümmern einen Mafi a-freien 
Fußballverband aufbauen.

EXTRAZEIT: Sie sind gebürtiger Westfale. 
Woher kommt eigentlich Ihre Leidenschaft 
für den Karneval?

Breuckmann: Ich muss das Karnevalsgen 
haben. Die karnevalistische Stimmung 
hat mich immer fasziniert. Die fi nde ich 
richtig gut.

EXTRAZEIT: Sie sind auch Buchautor. Ihr 
jüngstes Werk heißt „Schnee am Baller-
mann“ und ist ein Krimi. Warum haben Sie 
sich gerade für dieses Genre entschieden?

Breuckmann: Ich war ja nicht nur Fußball-
Reporter, sondern unter anderem auch 
Gerichtsberichterstatter. Schon zu dieser 
Zeit haben mich menschliche Abgründe 
sehr interessiert.

„Ich war „Ich war „Ich war 
    nie brav“    nie brav“    nie brav“

Manfred „Manni“ Breuck-
mann ist vielseitig. Doch 
seine Bekanntheit verdankt 
er dem Fußball. Breuck-
mann war einer der be-
kanntesten Hörfunk-Kom-
mentatoren Deutschlands. 
Von 1972 bis 2008 übertrug 
er mehr als 1000 Spiele live 
im Radio. 

intelligenter Krimi mit 

//  NWL ENTDECKEN
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PADERBORNER FAHRRADTAG 
mit „Römer-Lippe-Routen-Fest“

Der „15. Paderborner Fahrradtag“ im 
Garten von Schloß Neuhaus ist am 
Sonntag, 22. Mai ein Ausfl ugsziel für 
die ganze Familie. Rund 60 Aussteller 
informieren rund um das Thema Fahrrad 
und Radfahren. Mit einem Fest stellen 
sich die Partnerkommunen des beliebten 
Fernradwegs Römer-Lippe-Route vor. 
Hauptattraktion des Fahrradtags ist die 
Bike-Trial-Show von Weltrekordhalter 
und „Wetten, dass“-Teilnehmer Daniel 
Rall. Der Fahrradtag beginnt um 11 Uhr, 
der Eintritt ist frei. 

www.paderborn.de/radfahren

Bf Paderborn – Schloß Neuhaus 
Bf Paderborn,  1, 8, R20 oder 

Fahrradbuslinie S40 „Spargel-Linie“ 
bis „Pb-Schloß Neuhaus, Schloß“ 
Reservierungen für die Fahrradmit-
nahme sind telefonisch in der neuen 
mobithek in Paderborn für alle Busver-
kehrsunternehmen mit Fahrradanhän-
gern unter 05251 2930400 möglich.

Die BahnLandLust Radroute bildet einen 
Brückenschlag vom ländlichen Münster-
land ins industriell geprägte Ruhrgebiet. 
Die 84 Kilometer lange, leicht zu bewälti-
gende Strecke ist bestens ausgeschildert 
und mit anderen Radrouten des Münster-
landes und des Ruhrgebiets vernetzt. Die 
BahnLandLust Route verläuft zumeist auf 
ruhigen Wirtschaftswegen entlang von 
Sehens- und Erlebenswertem: Spannende 
Industriekultur, Naturschönheiten und 
kulturelle Sehenswürdigkeiten wechseln 
sich an der Strecke ab und laden ebenso 

MIT DEM RAD IN DEN FRÜHLING – 
BahnLandLust Radroute

Anradeln beim 
Warendorfer Sattelfest 
Ab Ende April wird münsterlandweit die 
Fahrradsaison mit besonderen Aktionen 
eröffnet. In diesem Jahr feiern die Waren-
dorfer den Auftakt am 1. Mai auf dem 
Historischen Marktplatz. Sternförmig 
fahren die Radler aus allen Ortsteilen nach 
Warendorf. Dort erwartet alle Maiausfl ügler 
ein fröhliches Fest mit buntem Programm 
für die ganze Familie. 

www.warendorf.de

 Bf  Warendorf

zu einem Besuch ein wie die zahlreichen 
Landcafés und Restaurants oder Verweil- 
und Erlebnisstationen. Die Radroute ist 
problemlos mit der Bahn zu erreichen. 
Die Bahnhöfe an der parallel verlaufenden 
Schienenverbindung können dazu genutzt 
werden, um Etappen individuell zu planen.

Strecke: Coesfeld – Lette – Merfeld – Maria 
Veen – Groß Reken – Bahnhof Reken – Klein 
Reken – Barkenberg – Wulfen – Dorsten.

www.bahnlandlust.de

Sattel-Fest zwischen 
Soest und Hamm
 Auch beim elften Sattel-Fest heißt es 
wieder „Freie Fahrt zwischen Hamm 
und Soest“. Am Sonntag, dem 24. Juli 
gehört die für Autos gesperrte, rund 
40 km lange  Strecke zwischen 9 Uhr 
und 18 Uhr ganz den Radlern. Dorfge-
meinschaften und Straßen-Cafés an 
der Strecke sorgen mit fantasievollen 
Aktionen und unterschiedlichsten 
kulinarischen Pausengenüssen für 
das besondere Flair des Sattel-Festes. 
Auch die Fahrradmärkte in Hamm, 
Soest und Welver locken wieder mit 
attraktiven Angeboten rund um den 
Drahtesel. 

www.nwl-info.de/unna , www.sattel-fest.de

Bf Hamm (Westf), Bf Soest 

Siegtal pur – 
Autofreies Siegtal
Der Aktionstag „Siegtal pur“ ver-
spricht am 3. Juli pures Radvergnü-
gen. Die 130 Kilometer lange Strecke 
von Siegburg bis an die Quelle der 
Sieg in Netphen ist an diesem Sonntag 
autofrei. Für Radler gibt es unterwegs 
viel zu sehen, beispielsweise wunder-
schöne Naturlandschaften, naturna-
he Flussauen und kulturhistorische 
Sehenswürdigkeiten. Viele Gemein-
den beteiligen sich mit Aktionen wie 
verkaufsoffenen Sonntagen, 
Musik- und Kulturveranstaltungen 
oder Straßenfesten.

www.naturregion-sieg.de/
radweg-sieg/siegtal-pur 
www.siegtal-pur.info

Bf Siegen
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Event-Tipps Schienenbustreffen 
im Hönnetal
12.06., Hönnetalbahn zwischen  
Fröndenberg und Neuenrade 

Einen ganzen Sonntag lang steht das Hön-
netal im Zeichen des Schienenbusses. An 
diesem Tag  werden, in Zusammenarbeit 
mit den Eisenbahnfreunden Hönnetal, 
die planmäßigen Züge der Linie RB 54 
mit den historischen Klassikern gefahren. 
Insgesamt drei verschiedene Schienenbus-
garnituren verbinden Fröndenberg und 
Neuenrade. Rund um das Vereinsheim am 
Bahnhof Binolen steigt zudem ein großes 
Familienfest.

www.nwl-info.de/unna 

 Bf Fröndenberg

JAZZFEST GRONAU  
29.04.-08.05., verschiedene Spielstätten in Gronau 

Musikfans aus ganz Europa lauschen den Klängen der Crème 
des internationalen Jazz, darunter Saxophonistin Candy Dulfer 
und Supertramp-Stimme Roger Hodgson. Highlight:  
„The Night of Jazz, Blues & More“ am Freitag, dem 6. Mai mit  
18 Bands „live“ auf Straßen und Plätzen. Es fährt in dieser 
Nacht von Freitag auf Samstag ein Sonderzug der RB 64 um 
01.04 Uhr ab Gronau nach Münster mit Anschluss an die dorti-
gen Nachtbusse.

www.zvm.info, www.jazzfest.de 

 Bf Gronau

STADTFEST HALLER WILLEM
04.05. 16-23 Uhr, 05.05. 11-22 Uhr, Halle/Westf., Innenstadt

Spaß und Unterhaltung für Klein und Groß an Himmelfahrt bietet das Stadtfest 
Haller-Willem. Es garantiert geselliges Miteinander mit vielfältigem Unterhaltungs-
programm auf zwei Bühnen, Jahrmarkt, Attraktionen für Kinder und verkaufsoffenem 
Himmelfahrtstag. Besucher können bequem mit der RB 75 „Haller Willem“ an- und 
abreisen. Am Donnerstag fährt zusätzlich die historische Dampflok der Eisenbahn-
Tradition e.V. zwischen Bielefeld und Halle (Westf.).  

www.hallewestfalen.de, www.nordwestbahn.de, www.eisenbahn-tradition.de 

 Bf Halle (Westf)

KulturPur – Festival  
mit TopActs
12.-16.05., auf dem Giller bei Hilchenbach-Lützel

An fünf Festivaltagen locken nicht nur TopActs wie Anastacia,  
W.N. & Band oder Joris auf den Giller. Auch das Rahmenprogramm 
mit hohem kulturellen Anspruch und einer bunten Mischung aus  
Musik, Theater, Tanzproduktionen, Comedy und Kleinkunst bietet 
in und um die weißen Theaterzelte Unterhaltung für Jung und Alt. 
Die KulturPur-Eintrittskarte gilt am Veranstaltungstag als Fahr-  
karte in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe. Darüber hin-
aus fahren wieder die KulturPur-Sonderbusse.

www.siwikultur.de/kulturpur

 Haltepunkt Hilchenbach-Lützel
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WUNDERBAR WANDERBAR: DIE NEUEN 
TOUREN MIT MANUEL ANDRACK

Was wird das für ein Tag werden, 

dieser Donnerstag, der 23. Juni! In 

deutschen Wohnzimmern werden die 

Menschen wieder miteinander spre-

chen. Freudiges Wiedererkennen, das 

unbändige Verlangen, gemeinsam 

essend an einem Tisch zu sitzen und 

einander in die Augen zu schauen. 

Was ist geschehen? Vom 10.6. bis zum 

22.6. hat es im Fernsehen 36 Spiele 

der Fußball-Europameisterschaft 

gegeben, überwiegend schön fl ächen-

deckend um 15, 18 und 21 Uhr. Da 

reduziert sich das Leben des Fußball-

fans auf den Wechsel Job-Fußball-

Job-Fußball, nur unterbrochen durch 

kurze Phasen leichten Schlafes und 

durch Anrufe beim Pizza-Service. 

Und dann, aus dem Nichts, zwei 

spielfreie Tage. Vorsicht, das kann 

auch in Verunsicherung, Frust und 

Aggressionen münden! Am 25.6. geht 

es mit dem Achtelfi nale weiter, der 

ganze Spuk endet erst mit dem Finale 

am 10. Juli. Mein Rat an alle, die 

Fußball für eine der biblischen 

Plagen halten: Es hilft nur Flucht! 

In die Karibik, in ein Baumhaus im 

Sauerland, in eine Almhütte ohne 

Strom – nix wie weg, es wird ganz, 

ganz grausam.

Auf geht’s: Mit der kostenlosen Broschü-
re „Wunderbar wanderbar – unser NRW“ 
kann der Frühling kommen. Manuel 
Andrack, TV-Journalist und Buchautor, 
hat erneut für „Busse & Bahnen NRW“ die 
Wanderschuhe geschnürt, um spannende 
Ziele an der frischen Luft für Sie ausfi ndig 
zu machen.

Für die aktuelle Ausgabe hat er acht Touren 
mit Wasser-Garantie ausgesucht. Er folgt 
dem Rhein auf dem Rheinsteig durch das 
nördliche Sauerland bis zum feuchten 
Finale am Möhnesee. Er entführt Sie in 
die Nordeifel an die Rur ohne „H“ und zur  
mäandernden Ems im Münsterland. Er 
entdeckt Pfade entlang von Wupper und 
Weser und erwandert die Ilse im Siegerland. 
Für die entspannte Anreise ist dabei gesorgt. 
Alle Start- oder Zielorte der Touren sind gut 
mit Bus und Bahn zu erreichen. 

36 SPIELE 
IN 13 TAGEN: 

Nix wie weg!
von 

Manni Breuckmann

DIE WANDERTOUREN DURCH NRW 
MIT MANUEL ANDRACK IM ÜBERBLICK:

Die Broschüre erhalten Sie ab Mitte April 
bei allen Verkehrsunternehmen in NRW 
sowie in vielen Hotels, Touristikbüros 
und Bibliotheken kostenlos – oder zum 
Download unter www.busse-und-bahnen.
nrw.de/wandern

TOUR 1 – Rund um Monschau
Unterwegs auf dem Eifelsteig

TOUR 2 – Rund um Höxter
Unterwegs auf dem Renaissance-Wanderweg

TOUR 3 – Von Bonn nach Niederdollendorf
Unterwegs auf dem Rheinsteig

TOUR 4 – Von Rinteln nach Porta Westfalica
Unterwegs auf dem Weserberglandweg

TOUR 5 – Von Arnsberg zum Möhnesee
Unterwegs auf der Sauerland-Waldroute

TOUR 6 – Zwischen Greven und Münster
Unterwegs auf dem Hollandgängerweg

TOUR 7 – Rund um Bad Laasphe-Feudingen
Unterwegs auf dem Ilsetalpfad

TOUR 8 – Von Wahlert zur Müngstener Brücke 
Unterwegs auf dem Bergischen Weg

NEU IM NETZ: 

Tipps für familien-

gerechte Touren und 

barrierefreie Abschnitte 

der Routen sowie Caches 

für Geocaching unter 

www.busse-und-bahnen.

nrw.de/wandern

Kolumne
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Tipps für mobile Kids

in Westfalen-Süd

Bestellung und Download 

unter www.vgws.de

Neue Einsteiger-

broschüre:

Mit einer großen 
Abschlussparty 

im Maximi-
lianpark in 
Hamm ehrten 
der Land-

schaftsverband 
Westfalen-Lippe 

(LWL) und der Nah-
verkehr Westfalen-

Lippe (NWL) „echte“ 
Westfalen. Moderator 

Matthias Bongard vom WDR führte durch 
den Abend und die Band „Punch Drunk 
Poets“ sorgte mit handgemachter Musik für 
Unterhaltung. Diejenigen, die im vergange-
nen Jahr die große Schnitzeljagd mit Bus & 
Bahn durch die Region unternommen und 

mindestens zehn Stempel an spannen-
den Freizeitzielen gesammelt hatten, 
erhielten das „Westfalen-Diplom“. 

Die 100 besten Heimat-Entdecker unter 
den zahlreichen Teilnehmern waren bei 
der  exklusiven Abschlussparty dabei. 
Unter ihnen verlosten die Veranstalter 
ein ganzes Jahr freie Fahrt in Bussen & 
Bahnen in ihrer Region, ein Wochen-
ende beim Wildpferdefang in Dülmen 
und eine wasserdichte Digitalkamera 
zur Dokumentation künftiger Entde-
ckungsreisen.

www.westfalen-diplom.de

Die Fahrradbusse rollen wieder: Vom 
1. Mai  bis zum 3. Oktober sind sie in den 
Kreisen Paderborn und Höxter an Wo-
chenenden und Feiertagen im Einsatz 
und bringen Radler zum Ausfl ugsziel und 
wieder zurück. Die Fahrradmitnahme im 
Fahrradanhänger ist kostenlos. Mit einem 
einfachen HochstiftTicket geht’s los. Die 
neue Broschüre Freizeit!Verkehr 2016 stellt 
die sechs Fahrradbuslinien „Spargel-Linie“, 

Freizeit!Verkehr 2016 – 
Mit dem Fahrradbus durchstarten

„Almetal-Linie“, „Kloster-Linie“, „Wi-
sent-Linie“, „Safari-Linie“ und „Bäder 
Linie“ und weitere Bus- und Bahnlinien 
jetzt mit tollen Tipps vor. Es gibt sie 
kostenlos in allen nph-Centern, Bürger-
büros und in der „fahr-mit“ mobithek 
am Paderborner Hauptbahnhof sowie 
zum Download auf der Website.

www.fahr-mit.de

„ECHTE“ WESTFALEN DIPLOMIERT

Du fährst vielleicht schon täglich mit dem 
Schulbus zur Schule und kennst Dich in Dei-
nem Ort gut aus. Mit Deinem Schüler Ticket 
kannst Du aber noch viel mehr unterneh-
men! Erst zur Schule, dann zum Sport und 
mit den Freunden kreuz und quer durch die 
Stadt. Mit deinem Schüler Ticket bist Du ver-
netzt und bleibst trotzdem unabhängig.
Dein SchülerTicket der Verkehrsgemein-
schaft Westfalen-Süd (VGWS) gilt vom 
Beginn des Schuljahres bis zum Anfang des 
nächsten Schuljahres – auch in den Ferien. 
Du kannst damit rund um die Uhr ganz 
Siegen-Wittgenstein und Olpe mit Bussen 
und Bahnen entdecken. Wir helfen Dir mit 
der Einsteigerbroschüre dabei, selbstständig 
unterwegs zu sein und Dich überall mit Bus 
und Bahn gut zurechtzufi nden. Außerdem 
gilt es, kniffl  ige Aufgaben zu lösen. 
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Mit Rat, Tat oder einem offenem Ohr – 
Bahnhofsmissionen helfen generell jedem 
Menschen, der sich in einer Notsituation 
befi ndet. Zu den ohnehin schon vielfäl-
tigen Aufgaben kommt nun verstärkt die 
Betreuung von Flüchtlingen am Bahnhof 
hinzu. Denn viele Flüchtlinge sind mit der 
Bahn unterwegs und stranden nicht selten 
in der Bahnhofsmission.

Für die Ehrenamtlichen ist dies eine 
zusätzliche Herausforderung. „Die An-
forderungen sind noch vielfältiger und 
komplexer geworden“, erklärt Karen Som-
mer-Loeffen, Referentin für Bahnhofs-
mission und Ehrenamt bei der Diakonie 
Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. Auf dem 
Höhepunkt der Flüchtlingswelle seien 
manche Missionen förmlich „überrannt“ 
worden. Besonders groß sei das Aufkom-
men in Städten, wo es zentrale Aufnahme-

stellen gibt, wie beispielsweise in Biele-
feld. „In der Spitze waren es bis zu 2.000 
Asylsuchende täglich“, schildert Marcel 
Bohnenkamp, Leiter der Bahnhofsmissio-
nen Bielefeld, Gütersloh und Herford. 
Aber auch dort, wo es keine zentralen An-
laufstellen gibt, wie beispielsweise in Pa-
derborn, gab es ein höheres Aufkommen 
an Flüchtlingen. „Wir haben uns aber sehr 
schnell darauf eingestellt. Paderborn hat 
von jeher einen hohen Anteil von Hilfesu-
chenden mit Migrationshintergrund“, sagt 
die Leiterin der Bahnhofsmission Sabine 
Bergmaier, die den Anteil auf 70 bis 80 
Prozent beziffert. Die Verständigung über 
Sprach- und Kulturgrenzen hinweg ist 
eine der großen Herausforderungen. Um 
Sprachbarrieren zu überwinden gibt es 
viele Möglichkeiten. Ob mit dem „Gelben 
Buch der nonverbalen Kommunikation“, 
das dabei hilft, sich mit Zeichen, Symbo-

Bahnhofsmissionen 
in Westfalen-Lippe

für Heimatlose
Heimat

//  NWL ERFAHREN

NWL-Kundenmagazin  01 | 201616



len und Bildern zu verständigen, oder mit 
mehrsprachigen Broschüren für Reisende 
oder einer Whatsapp-Gruppe wie sie in 
Bielefeld existiert und die bei Bedarf beim 
Dolmetschen hilft. In vielen Bahnhofs-
missionen arbeiten bereits Engagierte mit 
Migrationshintergrund in den Ehrenamts-
Teams mit. 

Hintergrund: Die verschiedenen – selbst-
ständigen – lokalen Bahnhofsmissionen 
in Westfalen-Lippe werden personell und 
fi nanziell von den Wohlfahrtsverbänden 
der Evangelischen und der Katholischen 
Kirche getragen. In Paderborn sind es die 
Diakonie Paderborn-Höxter e.V. und IN 
VIA Paderborn e.V. und in Bielefeld die 
Diakonie für Bielefeld gGmbH und der 
Caritasverband für das Dekanat Bielefeld. 

Wir haben 

uns aber 

sehr schnell darauf 

eingestellt. Pader-

born hat von jeher 

einen hohen Anteil 

von Hilfesuchenden 

mit Migrations-

hintergrund.

Um sich den zukünftigen 

Herausforderungen stellen 

zu können, benötigen die 

Bahnhofsmissionen dringend 

Unterstützung. Helfen kann 

man durch Sachspenden, 

Geldspenden oder einfach 

nur durch Zeit, indem man 

die Teams vor Ort bei 

ihrer Arbeit unterstützt. 

KONTAKT: 

Karen Sommer-Loeffen,

k.sommer-loeffen@diakonie-rwl.de 

oder per Telefon unter 

0211 6398 258

www.bahnhofsmission.de

Innovationspreis für 
Bahnhofsmission 
Paderborn: Projekt 
„Grenzgänger“ 
ausgezeichnet

Auch heute noch sind Bahnhofsmissi-
onen ein Treffpunkt für hilfsbedürftige 
Menschen, unabhängig davon, welche 
Art von Unterstützung sie benötigen. 
Um die tägliche Arbeit in einer Bahn-
hofsmission vor allem jungen Men-
schen näher zu bringen, rief Sabine 
Bergmaier, Leiterin der Bahnhofs-
mission Paderborn, im vorigen Jahr 
das Projekt „Grenzgänger“ ins Leben. 
Kooperationspartner war die Volksbank 
Paderborn-Höxter-Detmold. 13 Aus-
zubildende der Bank lernten hier die 
Arbeit und die Menschen in der Bahn-
hofsmission kennen. Ziel des Projekts 
war, junge Menschen im Hinblick auf 
ihre persönliche und soziale Umgangs-
formen sowie die Kommunikations- 
und Teamfähigkeit zu stärken. Für 
dieses Projekt wurde die Bahnhofsmis-
sion Paderborn jetzt mit dem Innovati-
onspreis 2015 der Diakonie Rheinland-
Westfalen-Lippe ausgezeichnet.

www.diakonie-pbhx.de

www.bahnhofsmission.de
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Nahverkehrsinfos für 
Flüchtlinge und Asylbewerber

Die Bahnbranche treibt ihr Integrations-
projekt für Flüchtlinge weiter voran. 
Zahlreiche Eisenbahnverkehrsunterneh-
men sowie die meisten Sozialpartner der 
Bahnbranche haben einen konkreten 

Maßnahmenplan beschlossen. Ziel soll 
die Integration anerkannter Asylbewer-
ber sein. Die Möglichkeiten der Branche 
sind breit gefächert und reichen von 
gemeinsamen Sport- und Kulturveran-
staltungen bis hin zu konkreten Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatzangeboten. 
Durch den Aufbau eines gemeinsamen 
Netzwerks sollen entsprechende 
Chancen schneller erkannt und Syner-
gien effektiver genutzt werden können. 
Integration habe zahlreiche Facetten. 
Dazu gehöre nicht nur ein Arbeitsplatz, 
auch sprachliche Förderung und soziale 
Integration seien Aspekte, derer man 
sich annehmen wolle. Das Integrations-

projekt für Flüchtlinge wird derzeit von 
den Eisenbahnverkehrsunternehmen 
BeNEX, Deutsche Bahn, econex ver-
kehrsconsult, NETINERA Deutschland, 
SBB Cargo Deutschland und Transdev 
sowie den Sozialpartnern BAHN-BKK, 
Stiftung BSW, DEVK, Fonds soziale 
Sicherung, Verband Deutscher Eisen-
bahnfachschulen und Verband Deut-
scher Eisenbahner-Sportvereine mit- 
getragen. Ebenfalls beteiligt sind die 
Allianz pro Schiene, der Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen sowie die 
Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft.

www.allianz-pro-schiene.de

DB REGIO BUS NRW: 

Broschüre „Unterwegs in NRW! – 

Informationen zum Busfahren“ 

(Deutsch, Englisch, Französisch, 

Arabisch und Farsi)

 •  Informationen zum Busfahren

 •  Ticket-Tipps

 •  Richtiges Verhalten in Bus und Bahn

 •  Übersetzungshilfe für unterwegs

Bestellung per E-Mail und Download unter 

www.ostwestfalen-lippe-bus.de

Bahnbranche startet Integrationsprojekt

VERKEHRSGEMEINSCHAFT

 WESTFALEN-SÜD:  

Informationsblatt „Unterwegs in Westfalen-Süd“ 

(Deutsch, Englisch, Französisch, Albanisch, 

Tigrinya, Arabisch, Farsi und Urdu)

 •  Informationen zum Ticketkauf

 •  Tickets und MobilitätsCard

Download unter www.vgws.de

DEUTSCHE BAHN AG: Flyer „Unterwegs in 

Deutschland – Die wichtigsten Informationen 

zum Bus- und Bahnfahren“ (Deutsch, 

Englisch, Französisch und Arabisch)

 •  Verkehrsmittel im Überblick

 •  Sicherheit an Bahnanlagen

 •  Reiseplanung und Fahrkartenkauf

 •  Fahrgastinformation

 •  Richtiges Verhalten in Bus und Bahn

 •  Ansprechpartner und Notfallnummern

Download unter www.s-bahn-hannover.de

Verkehrsunternehmen und Verkehrsverbünde in Westfalen-Lippe helfen Flücht-
lingen und Asylbewerbern mobil zu sein. Der Bedarf an Informationen und prakti-
scher Hilfe beim Bus- und Bahnfahren oder Ticket-Kauf ist groß. Im Internet und 
über Informationsmaterialien in verschiedenen Sprachen sowie mit unterstützen-
den Piktogrammen erklären sie das Wichtigste zum Nahverkehr – von der Planung 
einer Fahrt über den Ticketkauf und allgemeinen Verhaltensregeln bis hin zu 
Sicherheitshinweisen und der Erklärung von Zeichen und Symbolen.

VERKEHRSGESELLSCHAFT KREIS UNNA: 

Flyer „Welcome! The easy bus ride“ (Deutsch, 

Englisch, Arabisch und Farsi)

 •  Fahrplanauskunft

 •  Infos an der Haltestelle

 •  Ticket-Tipp

Download unter www.vku-online.de
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Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Liebe Leserinnen 
und Leser,

wir freuen uns über Ihre Beiträge zu unseren Artikeln, 
Wünsche und Vorschläge für spannende Themen oder 
einen Tipp zu regionalen Freizeitzielen in Westfalen-
Lippe, die gut mit Bus und Bahn erreichbar sind. 
Auch wenn Sie Fragen rund um Bus und Bahn im 
Nahverkehr Westfalen-Lippe haben, bemühen wir uns 
um eine ausführliche Antwort. Sie können uns per Post 
mit dem Betreff „Leserbrief“ schreiben oder eine E-Mail 
an redaktion@extrazeit-magazin.de senden. Bitte 
vergessen Sie nicht, Ihre Adresse und Telefonnummer 
für eventuelle Rückfragen anzugeben. 

Wir bitten um Verständnis für Sinn wahrende Kürzun-
gen durch die Redaktion. Wir müssen uns aus techni-
schen Gründen Kürzungen vorbehalten und möchten 
auch möglichst viele Leser mit ihrer Meinung zu Wort 
kommen lassen. Wir behalten uns vor, anonyme Leser-
briefe, Rundschreiben, offene Briefe und Resolutionen 
die von Gruppen unterzeichnet sind, an dieser Stelle 
nicht zu berücksichtigen. 

Die Rubrik „Briefe an die Redaktion” wird in Zukunft 
regelmäßig auf dieser Seite erscheinen und die inter-
essantesten Leserbriefe veröffentlichen. Schreiben Sie 
uns, wir sind gespannt auf Ihr Feedback!

Briefe 
an die Redaktion

Seite Seite Seite

Die Redaktion fordert in diesem Foto-Quiz Ihr geschultes 

Leserauge. Stellen Sie Ihre Sinne anhand von drei Bildaus-

schnitten auf die Probe – Sie sehen immer nur einen kleinen 

Teil des Motivs. Welcher Ausschnitt stammt von welcher Seite?

Tragen Sie in die Felder die Seitenzahlen ein, auf denen die 

Fotos abgebildet sind. Alle Zahlen hintereinander geschrieben, 

ergeben den Gewinn-Code.

1. Preis: Gutschein für eine LWL-MuseumsCard für die ganze 

Familie. Die LWL-Museumscard ermöglicht freien Eintritt in die 

Dauerausstellungen von über 30 LWL-Museen. www.lwl.org

2. Preis: Praller Picknick-Korb für zwei Personen für ein Pick- 

nick im Gräfl ichen Park Bad Driburg am So., 12. Juni zum 

„Tag der Gärten und Parks“. www.graefl icher-park.de 

3. Preis: Ein Exemplar des Mallorca-Krimis „Schnee am Bal-

lermann“ mit persönlicher Widmung von Manni Breuckmann. 

www.westendverlag.de

Spannende Geschichten rund um Land 
und Leute, Reisetipps fürs In- und Aus- 
land sowie tolle Freizeitideen – all das 
fi nden Sie in der Takt NRW. In dieser 
Ausgabe gehen Sie auf einen Streifzug 
durch NRWs Musikgeschichte, erkunden 
das Zuglabor der DB Regio und begleiten 
die Kolumnistin Frau Baum bei ihren 
Erlebnissen im Nahverkehr. Die zum 
Frühling 2016 komplett überarbeitete 
Kundenzeitung der Deutschen Bahn für 
NRW gibt es kostenlos in ausgewählten 
Nahverkehrszügen, Reisezentren sowie 
als E-Paper unter www.bahn.de/nrw.

Takt NRW – das Kundenmagazin 
von DB Regio NRW
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Mit dem Kundenmagazin  „EXTRAZEIT“ 
informieren wir Sie viermal jährlich über 
alle Neuigkeiten rund um Bus & Bahn in 
Westfalen-Lippe. Das Magazin bietet viel-
fältigen Lesestoff für eine kurzweilige Reise: 
Vom unterhaltenden Interview über die 
spannende Reportage bis zum hilfreichen 
Ratgeberartikel. Mit einer Mischung aus 
Ausfl ugs- und Event-Tipps gibt es außerdem 
zahlreiche Anregungen für den nächsten 
Ausfl ug mit Bus & Bahn. Die nächste 
Ausgabe erscheint im Sommer.  

Weitere Informationen unter 
www.extrazeit-magazin.de

Vorschau

Informationen zu Tickets und Tarifen erhalten Sie natürlich auch 
in allen DB Verkaufsstellen und bei den Verkehrsunternehmen im 
NWL sowie im Internet unter www.busse-und-bahnen.nrw.de 
oder über die Schlaue Nummer für Bus & Bahn in NRW.
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Informationen zu Tickets und Tarifen erhalten Sie natürlich auch 
in allen DB Verkaufsstellen und bei den Verkehrsunternehmen im 

ANSPRECHPARTNER

Für Fahrgäste in Westfalen-Lippe


